Antrag an die Fluglärmkommission des Flughafens Leipzig/Halle

für die Beratung am 02.11.2016

eingereicht von Thomas Pohl, Rackwitz

_________________________________________________________________

Die Fluglärmkommission des Flughafens Leipzig/Halle empfiehlt der Genehmigungsbehörde, dem Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr den Punkt 3 „Betriebszeiten und Betriebsregelungen“ und in der Änderung der Luftrechtlichen Genehmigung für den Verkehrsflughafen Leipzig vom 31.07.2007 um folgenden Punkt zu ergänzen:

Zum Schutz der Bevölkerung gegen unzumutbaren Fluglärm dürfen in der Zeit zwischen 22:00 und 06:00 Uhr nur Luftfahrzeuge starten und landen, die ICAO Annex 16 Chapter 3 entsprechen und in der „Bonusliste für startende und landende Flugzeuge“ des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung vom 20.03.2003 verzeichnet sind.

Der Verzicht auf eine Beschränkung der nächtlichen Flugbewegungen durch entsprechende Betriebsregelungen ist mit dem Abwägungsgebot (§ 8 Abs. 1 Satz 2 LuftVG) nicht vereinbar.

Außerdem sind aus dem Nachtflugbetrieb zwischen 22.00 und 6.00 Uhr besonders laute Flugzeugtypen auszuschließen. Dazu zählen u. a. die besonders lauten Flugzeugtypen Boeing 747-400 und die An 26, die mit ihren tiefen Frequenzen besonders für Körperschall sorgt. Insbesondere Geräusche mit tiefen Frequenzen breiten sich über Schalllängsleitung gut aus und sind schwierig - wenn überhaupt - zu dämmen.

Des Weiteren ist zu prüfen, ob die nächtlichen Starts der beiden Boeing 747-400 bzw. B747-200 von der amerikanischen Luftfrachtfluggesellschaft Kalitta Air in der Nacht zum Sonntag auf nach 8.00 Uhr gelegt werden können. Derzeit starten die B 747-400 bzw. B747-200 gegen 0.30 Uhr und ca. 4.00 Uhr mit besonders hohen Schalldruckpegeln. 

Damit könnte zumindest die einzige Nacht in der Woche weitestgehend vom Nachtfluglärm verschont bleiben. 

Begründung:

Gerade erst wurde in der Öffentlichkeit über den 11. Rekord von DHL in Folge bei der Luftfrachtmenge berichtet. Damit hat sich das Luftfrachtdrehkreuz längst auf Position 2 der Frachtflughäfen etabliert. Es besteht nun nicht mehr die Notwendigkeit, in besonderem Maße Rücksicht auf die Entwicklung des Luftfrachtstandortes zu nehmen. 

Es ist längst an der Zeit, mehr für den aktiven Lärmschutz zu tun. Der passive Lärmschutz mit Schallschutzfenstern, wenn überhaupt, und Ablüftern, reicht in den meisten Fällen nicht aus. Der § 29b LuftVG fordert, dass auf die Nachtruhe der Bevölkerung in besonderem Maße Rücksicht zu nehmen ist. Die Luftfahrtbehörden und die Flugsicherungsorganisation haben auf den Schutz der Bevölkerung vor unzumutbarem Fluglärm hinzuwirken.

Die Bonusliste ist mittlerweile über 13 Jahre alt und sollte längst überarbeitet sein. Trotzdem verkehren am Flughafen Leipzig/Halle gerade in der besonders schützenswerten Nacht noch immer Flugzeugtypen, die nicht einmal in dieser Bonusliste vertreten sind. Obwohl DHL sich weitestgehend an dessen freiwillige Selbstverpflichtung hält, die An 26 nicht mehr geplant im Nachtflugbetrieb einzusetzen, tun dies mittlerweile andere Frachtfluggesellschaften. Die An 12 war schon einmal weitestgehend aus dem Nachtflugbetrieb verschwunden; seit Monaten landet und/oder startet vom Flughafen Leipzig/Halle aus die An 12 fast wieder regelmäßig.

Im Hinblick auf die weiterhin nicht unerhebliche Anzahl der eingereichten Fluglärmbeschwerden und angesichts des dichtbesiedelten Umlandes des Flughafens Leipzig/Halle soll mit dem Antrag erreicht werden, dass die Belastung der Flughafenanwohner durch den Nachtfluglärm etwas erträglicher wird und im weiteren Verlauf verringert werden kann. 

Der Flughafen Leipzig/Halle ist durch die uneingeschränkte Nachtflugerlaubnis der Flughafen mit der höchsten nächtlichen Flug- und Bodenlärmbelastung. 

Lärm ist noch immer ein weit unterschätztes Problem. Fluglärm in den Nachtstunden stellt eine besonders große Gefährdung für die Gesundheit der etwa 70.000 vom Nachtfluglärm betroffenen Anwohner dar. 

Das Umweltbundesamt fordert aus Lärmschutzgründen ein Nachtflugverbot zwischen 22.00 und 6.00 Uhr für stadtnahe Flughäfen. Der Flughafen Leipzig/Halle ist ein stadtnaher Flughafen! 

Die Weltgesundheitsorganisation WHO fordert nächtliche Außenpegel von max. 40 dB(A), damit könnten weitestgehend Gesundheitsgefahren ausgeschlossen werden. Die Deutsche Herzstiftung sieht nach den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen im Nachtfluglärm nicht nur eine Lärmbelästigung, sondern eine gravierende Gesundheitsgefährdung. 

